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Irisch - deutsche „ Verschwörung"
Bon Len Kriegsschauplätzen.

Bo « - er Westfront.
Dir englische« . Euchülltlngen«.

London,  25 . Mai . Ueber dis Verhaftungen m Irland verbreitet!
Mm folgende amtliche Erklärung : Die Geschichteeiner aktiven Ber-
WMg zwischen den Führern der Sinnfeiner und den Deutschen beginnt
Gm am 6. November 1914, als Zimmerman« durch Bernstorff ein« Bot-
Hch Castments übermittelte mit der Bitte, daß ein Bote, wenn möglich,
eiaAmerikanervon Geburt, nach Irland geschickt würde mit der Nachricht,
dch alles günstig stünde und daß irische Priester nach Deutschland gehe» !
M », UN in den Gefangenenlagern zu arbeiten und di« irischen Kriegs»
üiMnen zu demoralisieren. Ende Februar 1916 hängt« Bernstorff einer^
Meldung für Berlin , die die amerrkaursche Regierung passieren ließ, heim-
W des Zusatz an, der den Ostersonntag für den Aufstand in Irland be¬
stürmt und Ae Lieferung von Munition anempfahl. Am 18. und 19.
April wurden von Amerika nach Berlin Botschaften gesandt, di« die Lir-
jrämg von Waffe» auf den Abend des Ostersonntag sestsetzten und drin-
Wd die Landung deutscherTruppen, eine» Luftangriff aus England und
mm Seeangriff auf die englische Küste verlangten. Diese Angriffe fanden

zwischen dem 24. und 26. April statt. Die irische Rebellion
» Tag später als abgemacht aus , nämlich am Ostermontag, den

Aber die deutschen Unterstützungenverjagten und die Rebellion
e vollständig. Bald nach der Erhebung wurde es deutlich, daß die

A der Siunstiner Deutschland von neuem um Hilfe baten. Am
September1916 legte Graf Bernstorff einer Depeschenach Berlin eia

Memorandum des iu Amerika residierendenLeiters der irischen Rebellion
' der.detaillierte Vorschläge für eine neue Rebellion enthilet. Diese

>auf di« Landung einer deutschenExpedition erfolgen, die über ge-
' — — decken. Die deutsch«

Vorteil daraus ziehen,
^ -— Ma «o Zeppelinstützpunftezu gewinnen. Nach Amerikas
«Mut in den Krieg am 4. April 1917 wurde die Verbindung zwischen
A imrtschen Regierung und de» Führern der Sirmfeiner zeitweise ab-
Protzen. Man fand einen Schlüssel für einen neuen Verbindungsweg
M ronnte verfolgen, was weiter geschah. Etwa im April 1918 wurde ei»
pso. Waffe» r» Irland z» lanbsn> bestimmt ssslMstellt. - Der Plan war

EMssLbruna reis und dis Deutschenwarteten rchr-auf -bestimmte Nach-
Me>r aus Irland über Zeit Und Ort . Die britischen Behörden waren
r»der Lage, den Oeberbesthlshaber in Irland von der wahrscheinlichen

— ĵ,EZ Agenten aus Deutschland durch ein Ü-Boot zu benach-
Der Agent landete tatsächlicham 12. April und wurde verhaftet,

heue Erhebung hing tatsächlich davon ab, daß U-Boote Munition
Mttsn , und es läßt sich erweisen, daß sie dem Plane nach ans die deutsche
Wmstve im Westes folgen sollte, wenn England voraussichtlichvon Trup-
U entblößt sei. De Balera hatte nach Dokumenten, Ae man bei ihm
MiLm hat, die Bildung einer Rsbellionsarmee sehr ausführlich ausge-
Witet und hoffte, über sine halb« Million ausgebildete Mannschaften
V deisügcn. Man siebt, daß Verhandlungen zwischen der Leitung der
Mseuisr uns Deutschland tatsächnchÄff- Jahr « fortgesetzt worden sind.
Iie Weits irisch« Erhebung war für das vorige Jahr geplant und scheiterte
N daran, dag Deutschland kerne Truppe» senden konnte. Pläne für
W neue Erhebung m diesem Jäh « in Verbindung mit der deutschen
Müsive an der Westfront waren rm Reifen und ein neuer Waffentransport

. , Ein wichtiger Zug aller Pläne war die
einer U-Boot-BafiS -in Irland , um hie Schiffahrt aller Nationen

- - Westfront_
M -Deutschlandstand bevor.
TkkiMmg einer U-Boot-BafiS _ _ _
« bedrohen. Unter diesen Umständen blieb der englischen Regierung
«W übrig, wenn sie unnützes Blutvergießen vermeiden und die Pflicht
GnLöer den Verbündeten erfüllen wollte, als die Urheber und Helserü-

« dieser verbrecherischenIntrige zu internieren.
Lloyd

. . Rotterdam,  LS . Mai . Lloyd George hielt in. Edinburg, wie
Müs mitgeteilt, eine Rede, in der er noch folgendes ausführte : Der
xttmchab vertraut , daß in diesem Iah « die allnerteu Flotten mehr U»
5°«>r in den Grund bohre» als die Deutschen bauen können. Das U-
M -ist noch eine Bedrohung, aber keiue Gefahr mehr.- Als ein Mittel,
MI ? zuzufügen, ist das U-Doot sehr gefährlich, aber als ein Mittel,
N Krieg zu gewinnen oder zu verlieren, können wir das U-Boot außer
Macht lassen. (Lauter Beifall.) Der Feind ist zu der gegenwärtigen
MWa im Westen gezwungen, weil dies sein letztes Rettungsmittel rst,
A MS W erringen. Immerhin dürfen wir den gewaltigen Charakter der
Mnffe nicht unterschätzen. Ein großer Angriff steht bevor, wir sind
»ff doll Vertrauen . Foch ist einer der glänzendstenStratege » dieser Zeit
M Regierung hat kein Mittel vernachlässigt, um zu erfahren, ob es emen
MvA aus diesemKriege gebe. Jeder , der meint, daß die Freiheit und

der Welt herdeigesührt werden könnte, ohne daß die preußische
"Mllärmachr gebrochen ist, sollte sich erinnern, wie es mit Rußland ge-

ist.

.̂ Rotterdam , 25. Älai. Das Reuterburecm erfährt, daß die eng-
-W Negierung beschlossen hat, mit der deutschenRegierung durch Vsr-
iMuirg Hollands Unterhandlungen zu eröffnen zu dem Zweck, daS gegen-
MSe Abkommenüber den Austausch und dis Internierung von Gesan-

sowohl Zivil - als auch Militärgefangenen, suSzudebnen. Der
»Muß wurde heute im Kriegskabinett gesaßt. Der genaue Umfang der
"^Wandlung «» steht noch nicht fest,

^ Der Ruf «ach de« Ariedeitsbedmgnnge».
w- LS. Mai . Renaudel schreibt in der „Hmuantte", daß

daß Bedürfnis empfinde, über die Friedensbebmgunge» klar zu
Die ganze Welt fuchs «inm Weg aus dW Krieae. Es sei er-

MitS, daß gerade irr.einem solchen Augenblickvon gewissenZeitungen,
<ä>. dem ,^ emxs'ff ein Heftiger Feldzug für das Unke Rhemustr be-
^vl weiße,dieser StaÄpunkisei mit den -von dem Verband , ver-

Forderungen auf Las SelostbHimstmrtgsvsW. der Völker uns
WW.PMv ! «uvKidiba ».

K ^Leg k« JSMe « »
WlMch « e des deutschen Eiaentums in der Provinz Venedig.
Bl - Lngano,  25 . Mai . Bei der neue» Beschlagnahmedeutschen

in her Provinz Venedig handelt D sichn. a. auch um dre Be-
Fürsten Hohenlohe-Waldenburg, des Barons Sprenser , des

DhÄ? ^ dolf von Lippe, ü» Frau Elis» Gpertz vsrw, Sremeos Mö der
- Rpeckling.

U Boot- «Kd Luftkrieg.

Teil« Unserer LuststreitkrästeBombenunternehmungen gegen
dir ^ AMpnntz dN WMerjlusLSM« MH die in der

I- ar deutsche tzlmpltnlarüer meldet:
WTB . Berlin.  28 . Mai . (Amtlich.) Da, Erohe

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südlich vom Nieuve Port -Kanal beiderseits von Dix-
muiden nahmen wir bei kleinen Unternehmungen mehr als
7ü Belgier gefangen. Das tagsüber mahige Artilleriefeuer
wurde am Abend in einzelnen Abschnitten der Kampffront
lebhafter . Nach Einbruch der Dunkelheit trat im Kemnrel-
gebiet, südlich von der Somme zwischen Moreuil und Mont-
didier zeitweise erhebliche Feuersteigerunq ein. Bei Bouausy
scheiterten mehrfach englische Vorstöhe. Auch an den übrigen
Abschnitten dauerte rege Erkundunastiitigkeit des Feindes
an. Hierbei wurden westlich von Montdidier Amerikaner,
im Aillsttegrund Franzosen und auf dem Südufer der Aisne
und östlich von La Neuville Engländer gefangen.

Der Erste Ceneralnuartiermeister : Ludendorff.
WTB . Berlin,  28 . Mai , abends . (Amtlich.) Bon

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
» » »

WTB . Wien,  28 . Mai Amtlich wird verlautbart:
Auster einigen durch Nrtilleriefeuer unterstützten Erkun-
dnngsversuihen der Italiener ,im Tonale -Abschnitt keine be¬
sonderen Ereignisse. Der Chef des EeneraPabes.

Letzte Meldungen.
Der U »Bo st - Beri  cht.

WTB . Berttn.  2Ü. Äiai . (Amtlich.) Neue « -Bost-
Erfolge im Sperrgebiet um Italien : fünf Dampfer von etwa
27 VW Br .-R.-T. Hiervon versenkte das von Kapitänleut-
nant Heinrich XXXVII . Prinz Reust befehligte « -Boot
drei wertvolle groste Dampfer von zusammen rund IS VW
Br .-R.-L , unter ihnen den französischenTrnppentranspsrt-
dampfer »St . Anna " (S3SV Br .-R .-T.). — Zm Anfchluh an
die am 8. d. Mts . veröffentlichten Erfolge eines « -Kreuzers
im Sperrgebiet um die Azoren ist ein von ihm aus gesicher¬
tem Eeleitzng « auf dem Wege Gibraltar - England durch
Torpedo versenkter Dampfer , der auf etwa 45 VVV Br .»R^L
geschätzt wurde, inzwischen als der englische Truppentrans-
portdampfer «Nirpura " von 48148 Br .-R.-T. mit einer eng¬
lischen Kavallerie -Abteilung an Bord ermittelt worden. >

Der Chef des Abmiralstabes der Marine.
TU. Berli « , 28. Mai . Aus München wird dem L -A.

gemeldet: Der Lsterreichifch-ungarifche Eefandte in München,
Botschafter und Geh. Rat Graf Douglas von Turn und Bal-
safsina, wird demnächst abberufe» werden und ein Hofamt
übernehmen.

TU. Berlin,  26 . Mai . Dis «Tiigl . Rdfch.- meldet:
Herr A. A. Swerjuk » ehemaliger Vorsitzender der ukraini¬
schen Friedensdelegation und zeitweiliger ukrainischer Ge¬
sandter in Berlin , hat feine Abberufung erhalten . Er hat
sich bereits von Herrn v. Kühlmann verabschiedet und wird
Berlin in diesen Tagen verlassen. Mit der einstweiligen
Führung der Geschäfts der Gesandtschaft ist der bisherige
Sekretär derselben» Kossij»von der Regierung des Hetmanns
betraut worden.

WTB . Berlin,  28 . Mai . Tag für Tag fetzen die
Franzosen die Zerstörung ihrer eigenen Stadt Laon fort.
Aufs neue erhielt die Stadt am 28. Mai 188 Schust. Die Be¬
schädigungensind erheblich. Viele Zivilisten fielen den Gra¬
naten ihrer eigenen Landsleute znm Opfer.

Berlin,  28 . Mai . Nach einer »B. Z "-Me!dunq au»
der „N. Zürch. Ztg." ist vorgestern vormittag in dem Maga¬
zinen und Werkstätten von Creuzot im Loire-Departement
eine Feuersbrunst ausgebrochen, die groste Vorräte vollstän¬
dig vernichtet und viele Gebäude zerstört hat.

WTB . Wien,  26 . Mai . Zn Besprechung der hochbe-
dentsamen Erklärungen Kaiser Karls gegenüber den deut¬
schen Vertretern ans den südlichen Alpenländern drückendie
Blätter die feste Ueberzeugung ans , datz dieses hochwichtige
»nnerpolitische Ereignis , das in der Geschichte Oesterreichs
nicht seinesgleichen Hst, nicht verfehlen wird , den Feinden
Oesterreichs innerhalb und autzerhalb seiner Grenzen einen
nicht mistzuverstehenden Begriff von der staatsbejahenden
Kraft und Stärke unserer staatstreue » Bevölkerung beizn-
bringen , und vielleicht imstande ist, selbst diejenigen zur
Besinnung zu bringen , die heute noch phantastischen Wahn¬
ideen nachjagen und ihr Heil mir in der Verfolgung der
Ziele der Feinde erblicken. Die Blätter betonen, dast die
Worte des Monarchen über die Wahrung und Entwicklung
des deutschenVolkstums für die Deutschen Oesterreichs eine
beruhigende Versicherungbedeuten, und heben die abermalige
Bekundung der FriedensLereitschaft seitens des Herrschers
als schönen Ausklang der bedeutungsvollen gestrigen Er¬
klärungen hervor«

Weitere letzte Nachrichten fish« S. Leite.

liegenden feindlichen Schisst aus , ferner gegen Thourout und den feind¬
lichen Flügplatz von St . Denis -Westreul. Es werben zwei Volltreffer auf
feindlichenTorpedobootszerstörern gemeldet, mit dem durch photographisch«
Aufnahmen stftgestelltenErgebnis , daß «in Zerstörer gesunkenist. Außer¬
dem wurden drer feindliche Flugzeuge steuerlos heruncergetrieben. Alle
unsere Flugzeuge sind unbeschädigtzurückgekehrt. — Hierzu verlautet von
zuständiger Seite, daß in der laut amtlicher englischer Mehdung ange¬
gebenen Zeit vom 20. bis zum 22. Mai zwar mehrfach Fliegerangriff«
aus Zeebrügge und Umgebung vom Gegner ausgeführt worden sind, irgend,
welche Erfolge blieben dem Gegner redoch versagt. Bei einem Flieger¬
angriff zwei Tage vorher, am 18. Mai , auf die Werft von Brügge, er¬
hielt eins unserer Torpedoboote durch eine Fliegerbombe leichte Bej<
gunge». Es -ist keines unserer Torpedoboote gesunken. Di« Engländer
verloren bei ihre» vergeblichenBemühungen, unseren flandrischen Stütz¬
punkten durch Fliegerangriffe Schaden zuzufügen, allein vom 18. bis 22.
Mai fünf Flugzeuge. Ein weiteres wurde zur Notlandung gezwungen
und dre Besatzung gefangengenommen.

Nord- und Südamerika.
Noiü rme Erttaserkläruna.

Newnork,  25 . Mai . Reuter erfährt aus San Juan dos Sur,
daß Costarica den Mittelmächten den Krieg erklärt hat.

Völlige Militarisierung in Amerika.
Haag,  25 . Mai . Aus Washington wird gemeldet: Der Provost«

Marschall, General Groidder, hat angeordnet, daß vom 1. Juni an all«
Männer , die dem neuen Heeresgesetzunterliegen, .die Wahl haben, ent¬
weder eine Arbeit auszunehmen oder dem Heere einvetleibr zu werden.
Dies gilt nicht nur für arbeitslose Personen, sondern auch für diejenigê ,
die einen sogenannten nicht notwendigen Berus ausübsn . Ihnen werde»
dringliche andere Arbeiten zugewiesenwerden oder sie werden eingezogen.
Man erwartet , daß aus diese Weist durch eine summarischeEinführung der
Zivildienftpjlicht der Mangel an Arbeitskräften für den Ackerbau, Schiffs¬
bau und die MunitionZerAeugung beseitigt wird. Falls es sich als not¬
wendig erweisen sollte, wird die Lifte der »nicht Notwendigen" Betriebe
noch,ausgedehnt werden. Neutrale.

.HMand. '"i ' -" z
Haa g, .25. Mai . (Amtlich.) .Die Besprechungenzwischen Leu hol¬

ländischen und den deutschenUnterhändler», die sich ans die Frage de»
Durchführung früherer Uebercinkommenbezogen, haben, am vergangenen
Donnerstag zu vollständiger UebereinstimMUNggeführt. Am Freitag sind
darauf die' Verhandlung«» über ein neues Abkommen begonnen worden.
Diese werden mit möglichsterBeschleunigung fortgesetzt.

Haag,  25 . Mai . In der Antwortdenkschriftauf den vorliegende»
Bericht über den Gesetzentwurf, der einen außerordentlichen KriegskrediL
fordert, sagt der Kriegsminister, daß aus nnlitärischsn und politischen
Gründen dis unter den Waffen stehenden Truppen noch nicht verminde«
werden könnten.

Berlin,  25 . Mai . Di« amerikanischeHandelskammer im Haag
hat dem Generalgouverneur von Hoüändisch-Jnöien dis Versicherung ge¬
geben, daß die Dampfer, dis zwischenden holländische» Inseln und de»
amerikanischenHäfen.den Verkehrvermitteln, Bunksnoylen erhalten werde»
und daß die Aussuhrerlaubnis für amerikanische, nach HolländischfJndie»
bestimmte Waren irr Kraft bleibt und, wen» nötig, verlängert wird.

Im Osten.
Graf MiÄach bei Lenin.

Stockholm,  25 . Mai . - Der deutsche Gesandte, .Gras Mi .dnch,
machte Lenin den ersten offiziellen Besuch. Die Petersburger Zeitungen
schreibendiesem Besuch große Bedeutung bei und sehe» darin einen Beweis
für die Stärkung der Macht der Sowjets.

Ei«treffeu deutscher lcmdumrschaWcherMaschinen m der Ukraine.
WTB . Kiew,  24 . Mai . Komrneyienvat 'Dr . Friedrich vom Prä¬

sidium. der Aussuhrgestlljchaft Berlin veranstaltete heute eine Besichtigung
der ersten hier emgetroffenen deutschenlandwirtschaftlichenMaschinen, und
Geräte, zu der dis ukrainischenMinister der Finanzen, Der Landwirtschaft

Nach einer Begrüßungsansprache des Freihc-rrn von Mumm führte Unanz-
ministcr Rschepetzki auS, daß die angekommenendeutschen JndustrieerMug-
nisss alte Bekannte seien, denn dis deutschen landwirtschaftlichenMaschinen
und Ackerbaugeräteständen seit Jahren m der ukrainischenEinfuhr an erster
Stelle . - Diese.habe die deutsche Industrie dem Umstande zu danken), daß
sie niemals dem Verbraucher etwas cmfgezwüvgcnhabe, was dieser nicht
habe brauchen können, sondern stets die örtlichen Bedingungen vorher
studiert und sich ihnen angepaßt habe. Die ukrainischeLandwirtschaft, di«

tzum Teil hinter westeuropäischenBetrieben nicht zurückstehe, verdanke der
deutschenIndustrie ihre Blüte.

SvirchustmdStaatsvenveser.'
Haag,  25 . Mai . Aus Helsingsors wird gemeldet: Der Landtag

hat beschlossen, die Regierungsgewalt in eine Hand- zu geben. Der srühers
Senatspräsldent Svinhusvud ist auf Antrag des .Senats zum. Staatsver¬
weser ernannt worden. Die . Senatoren haben infolgedessen ihr Porte»
fsuille dem Staatsverwsser zur Verfügung gestellt.' Es besteht die Absicht,
bei der Umbildung des Kabinetts möglichstden alten Bestand bcizubehalten.
Bisher sind noch leine endgültigen Kandidaten ausgestellt. Die Regirrungs-
form ist die große Tagesstage. - - An der ostkarelffchenGrenze kämpfen
finnische Fteitrüppen gegen .russische und' finnische.Rotgardisten, die .aus
diesem Wege in Finnland eindringsn wollen und"in OsUarelien plündern.

DeutledesK.eL<Zr.
' Der Kaiser an den Vaterländischen Frauenverei».

WTB . Berlin,  W . Mai . Gelegentlich, der ersten Tagung üb»
die Kaiser-Wilhelm-Schule deutscherKrankenpflegerinnen des Vaterländi¬
schen Frauenverems , die am 25. Mai im Abgeordnetenhaus in B-rlin
stattsand, sandte der Hauptvorstand des Vereins dem Kaiser einen t-le-
graphischen Huldiaungsgruß . — Vom Kaiser ging folgendes Telmrackm
mn : „HerzlichenDank für den treuen Hnldigungsgrnß . Ich bin durch,dis

6^ —-— r- » - r-k---- «-- --- -- - - - --- - " - m Hanfs

und Habe Mich deshalb besonders gefreut, ihm durch die Fördern»» der
Kaffer-Wühelm-Schule ein neues Zeichen Meiner freundliche!- Gesinnung
gewähren zu können. Je tiefer der .Krieg in alle Verhältnisse von Volk
und Familie emgreift, um so weniger kann das Vaterland die helfende,
pflegende und cmsglelchendeMttarbeit dir Frau entbehren. Dis deutsche
Frau tzrwst für «uw solche Arbett Tugenden mir, deren Erhalt «»« uns



-WdWKMW MtSeMMtz PttM MK Mb Ke Ich VE Battt- l
HmdlschmFrauonverem Mit besondererTreue gepflegt weiß. Möchte Gottes
Hegen aus der Anstalt ruhen. - Sie darf Weiner dauernden Hürsorgs und
MÜMK besonderen Schutzes sicher sei». ' (g«z.) Wilhelm I. u ." !

Der Ncichztagspräsident Lr . Kacmpf -p.
Berlin,  27 . Mai . In sämtlichenBlättern werden dir Verdienste

Dir Heimgegangenen Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf eingehend ge¬
würdigt . Seit Anfang dieses Jahrhunderts stand Kaempf an ' der Spitze
des Berliner Aeltestenilubs und war seit 1905 Präsident des Deutschen
Handelstages . In das parlamentarische Leben ist er erst verhältnismäßig
spät geraten, vornehmlich aus Drängen Eugen Richters. 1903 wurde
^ Ks Nachfolaer von Lanaerhans von der freisinnigen Volkspartei für
den Wahlkreis Berlin I ausgestellt, den er seitdem im Reichstag vertrat.
Von 1907—1909 war er zweiter Vizepräsident des Reichstages. Am
»1. Mai 1907 hatte er bei der Besprechung des Kolonialetats den Abg.
Ledebour (Soz .) dreimal zur Ordnung gerufen. Als er darauf das Haiis
befragte, ob dem Redner Las Wort zu entziehen sei, entschieddas Haus
gegen die Rechte und die Nationalliberalen , daß L. weitevsprechensolle.
Darauf legte K. sein Amt nieder, wurde jedoch drei Tage später wieder¬
gewählt. 1909 wurde Kaempf jedoch nicht wieder zweiter Vizepräsident,
sondern machte dem Erbpriqzen von Hohenlohe-Langenburg Platz. Am
>14. Februar 1912 wurde er dann mit 193 von 201 gültigen Stimmzetteln
?um Präsidenten des Reichstages gewählt. Am 12. Oktober legte K.
wegen Ungültigkeitserklärung seiner Wahl zum Reichstag sein Amt nieder.
Er wurde aber in der Neuwahl am 5. November wiedergewäylt. Der
Reichstag wählte ihn am 27. November mit 190 von 254 gültigen Stim¬
men zum zweiten Mal « zu seinem Präsidenten. Der jetzt entschlafene
Reichstagspräsident hat sein bürdevolles Amt auch während der Kriegs¬
beil in strenger Pflichterfüllung stets gerecht ausgeübt. Am 4. August 1915,

Jahrestag des Kriegsausbruches, zeichnete der Kaiser den ReichstagS-
prasidentsn dadurch aus , daß er Dr . Kaempf den Charalter als Wirk!.
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verlieh. Außerhalb seiner
parlamentarischen Tätigkeit nahm Kaempf in zahlreichen Artikeln, die in
Deychiedenen Tageszeiiungen und Zeitschriften erschienen, Stellung zu
brennenden wirtschaftlichen Fragen . In hervorragendem Maße hat er
sich auch um die kaufmännischeund die Volksbildung verdient gemacht.
Er stand an der Spitze des WissenschaftlichenZentralvereins und des
Kuratoriums dev Humboldt-Akademie. Die Berliner Handelshochschule
ist vornehmlich sein Werk. Seine Verdienste auf wissenschaftlichem, wirt¬
schaftlichemund parlamentarischem Gebiet erhielten am 18. Februar 1912,
an seinem 70. Geburtstag , eine Würdigung von seiten vieler Korpora¬
tionen, Vereine, hervorragender Staatsmänner , Parlamentarier und Ver¬
treter aller Berufe im deutschenErwerbs - und Geistesleben. Allen voran
verlieh ihm dis Universität Berlin die Würde eines b)r . jur . k. c. —
ExzellenzKaempf war ein« schlichte Persönlichkeit, von allen Parteien hoch¬
geachtet. Er war , wie sich Prof . Dr . Doormann einmal in einem Auf¬
satz über Kaempf ausdrückte, ein Mann , „der nie mit feinem Patriotismus
geprunkt, aber chn in allen Lebenslagen betätigt hat".

B «rlin,  25 . Mai . Zum Tode Dr . Kaempss wird noch bekannt:
Vor wenigen Tagen noch bestand die Hoffnung, daß Dr . Kaempf der
Eröffnungssitzung des Reichstages am 4. Juni werde präsidieren können.
Er selbst hatte den Wunsch geäußert. Am Freitag setzte jedochein schneller
Kräfteverfall ein und heute morgen verlor Dr . Kaempf die Besinnung.
Das Reichstagsgebäude hatte heute abend auf Halbmast geflaggt. —
lieber die Neubesetzung des Reichstagspräsidiums wird erst beschlossen
werden können, wenn die Fraktionen nach der Pfingstpause wieder zu-
sammentreten. Als das Nächstliegende wird angesehen, daß die Mehr-
yeitsparteien einen neuen Präsidenten stellen. In diesem Falle dürste er
wahrscheinlichvon der zahlenmäßig stärkstenPartei , dem Zentrum , gestellt
werden, für das die Bedenken, die 1912 den Präsidenten Spahn zum Rück¬
tritt veranlaßt«», heute nicht mehr bestehen. In erster Linie dürfte dann
wohl der Abg. Gröber in Frage kommen. Auch der „Vorwärts " be¬
schäftigt sich in seinem Nachruf für den Verstorbenen mit dieser Frage und
erklärt, da sich die Parteikonstellation seit der Wahl des Reichstagspräsi-
4>iums gründlich gewandelt habe, bestehe kein Grund mehr, die beiden
Fraktionen Zentrum und Sozialdemokraten vom Präsidium auszuschließen.

WTB . Berlin,  25 . Mai . Anläßlich des Todes des Reichstags¬
präsidenten Dr . Kaempf machen die „Leipziger Neuesten Nachrichten" dar¬
aus aufmerksam, daß auf die Neubesetzungdes Neichstagspräsidiums dies¬
mal die Augen der ganzen Welt gerichtet sein werden. Sie schlagen, um
unliebsame Erörterungen zu vermeiden, als parteilosen Kandidaten den
Grafen Posadowsky vor. -

Hindenburg und die Arbeiter.
Berlin,  26 . Mai . Dem Freien Ausschuß für einen Deutschen

Arbeiterfrieden ging folgendes Telegramm von Hindenburg zu : „Herz¬
lichen Dank für den Gruß der zur Reichskonferenzversammelten deutschen
Arbeiter. Willensstark und einig bleibeni Dann schaffen wiv's . General¬
feldmarschall von Hindenburg."

Falsche Behauptungen über Kühlmanns Rücktritt.
Berlin,  25 . Mai . Die „Nordd. Mg . Ztg ." schreibt: „Einem

längeren Aussatzdes „Vorwärts " über die Zukunft des Baltenlandes ent¬
nehmen einige Blätter die Behauptung, daß dem Empfang der est» und
livländische» Vertreter beim Neichslanzler im Großen Hauptquartier ein
Kampf um die in der baltischen Frage zu befolgende Politik vorausge¬
gangen sei, wobei Staatssekretär von Kühlmann mit seinem Rücktritt ge¬
droht hätte. Diese Behauptung ist durchaus unbegründet."

Burians Reise nach Berlin.
Köln,  25 . Mai . Die „Köln. Ztg ." meldet aus Berlin : Der

österreichisch-ungarische Minister des Auswärtigen , Graf Burian , wird
in den ersten Tagen des Juni hier «intr-essen, um dem Reichskanzlerseinen
Antrittsbesuch zu machen, gleichzeitig aber auch, um beim Beginn der
politischen Verhandlungen mit Oesterreich-Ungarn, die in diesen Tagen
hier «ingeleitet werden, mitzuwirken.

W " ' lkk NNW « MM « .
Am 26. Mai 1818 erhielt das Königreich Bayern als

dritter deutscher Staat nach Nassau und Sachsen-Weimar
eine Verfassung. Als 1799 der Herzog von Zweibrücken als
Kurfürst Maximilian IV . Josef die rvittelsbachischen Län¬
der nach fünfhalb Jahrhunderten der Trennung wieder in
einer Hand vereinigte , befand sich das alte Bayern in trost¬
losem Zustande. Die ganze Verwaltung war verkommen,
das Volk ausgesogen, seine Bildung unter der Herrschaft
der Jesuiten auf tiefster Stufe . Noch war Bayern ein ge¬
schlossenerElaubensstaat , nur das katholische Glaubensbe¬
kenntnis zugelassen. Dem Hofprediger seiner protestantischen
Gemahlin mutzte der neue Kurfürst eine Wohnung in der
Residenz anweisen , weil ihn kein Bürger aufnahm.

Nur ein Staatsmann mit genialer Begabung und
eiserner Hand konnte Bayern wieder emporheben. Der
Kurfürst hatte ihn mitgebracht, den Freiherrn Maximilian
Josef von Montgelas , aus altem savoyischsnGeschlechts. Bei
aller Härte und Rücksichtslosigkeitwurde er der große Re¬
formator des Landes aus geistigem und wirtschaftlichem Ge¬
biets . Die durch den Rheinbund traurigen Angedenkens
erworbenen Vorteile ausnutzend, wutzte er eine Abrundung
zu schaffen, die Bayern durch die Angliederung kulturell
hochstehender Gebiete erst ein wirkliches Staatsleben und
ein politisches System ermöglichte. Mit unübertrefflicher
Staatskunst wutzt- er Franken , Schwaben und Pfälzer mit
den Altbayern zu einem Ganzen zu verbinden.

Schon 1800 sprach eins kurfürstliche Entschließung die
Gleichberechtigung der christlichen Konfessionen sowie die
Zulässigkeit gemischter Ehen aus . Die landständischen Ver¬
fassungen, die freilich schon seit länger als einem Jahrhun¬
dert zumeist nur mehr auf dem Papier standen, blieben zu¬
nächst unverändert . Aber der Landesherr war König und
Souverän geworden. Daraus schöpfte man die Berechtigung,
sie zu beseitigen. 1808 wurde „die Konstitution für das
Königreich Bayern " verkündet. Sie brachte u. a. dis Auf¬
hebung der Leibeigenschaft, fast aller Vorrechts des Adels
und aller der Geistlichkeit, Gewissens- und bis zu einem ge¬
wissen Grade auch Prepsreiheit . Aber nach anderer Leite
versagte s> völlig. Montgelas , ein echter Vertreter der Auf-
ilänmgsp ! rlode, konnte den Gedanken eines wahrhaften
VcrchssiMLsstaates nicht ergreifen und lebenskräftig ausge-
MftM . Hie van iLm aefchaffomi» Uertr .etllMen des Volles

«Mickten überhaupt nicht Aas Leben. Erst 1814 würben
die Vorarbeiten für eine wirkliche Verfassung begonnen.
Aber Montgelas hinderte ihren Fortgang . 1817 wurde er,
hauptsächlich auf Betreiben der späteren Königs Ludwig I ..
wegen seines Widerstrebsns entlassen, am 26. Mai 1818
konnte die Verfassung verkündet werden.

Sie wurde in ganz Deutschland freudig , zum Teil be¬
geistert begrüßt . Und in der Tat stellte sie trotz all ihrer
Mängel das damals Mögliche dar , und sie konnte» der beste
Beweis ihres Wertes , der Ausgangspunkt einer geordneten
staatsrechtlichen Entwicklung werden. Nicht allzuviel ist im
Laufe des Jahrhunderts von ihr übriggeblieben . Nament¬
lich haben auch das Landtagswahlrecht und die ursprünglich
landesständische Zusammensetzung der Kammer der Abge¬
ordneten die einschneidendsten Aenderungen erfahren . Hef¬
tige Verfassungskämpfe blieben dem Lande nicht erspart.
Unter Ludwig I., der sich einstens so begeistert für freiheit¬
liche Zugeständnisse eingesetzt hatte , erlebte es eine schwere
Zeit der Reaktion , indes die Verfassung mit Füßen ge¬
treten wurde. Eine wirklich streng konstitutionelle Regie¬
rung führte erst Prinz -Regent Luitpold . Auch die parla¬
mentarische Geschichte Bayerns weist viele unerfreuliche
Seiten auf. Und vieles gibt es noch zu wünschen und zu
bessern.

Trotz alledem kann man mit der staatlichen Entwicklung
zufrieden sein. Ein Rückblick lehrt , daß die Verfassung zu
einem Segen Bayerns geworden ist. Daß ihr lOOjähriges
Bestehen Fürst und Volk in innerer Gemeinschaft begehen,
ist dafür der beste Beweis und die schönste Feier.

Marine»
Personalveränderungen.

Auf ihre Gesuche sind mit der gesetzlichen Pension z. D. gestellt
V.-Adm. Alberts, die M .-Ob.-Chefing. Schützler und Otto (August). —
Der Abschied mit der gesetzl. Pension, der Aussicht aus Anstellung im
Zivildienst und der Erlaubnis zum Tragen dev bisherigen Uniform ist
bewilligt K.-Kapt. Busch (Johann ), Kaptlt. Belleville, den M .-St .-Jng.
Limbach und Prigge . — Der Abschied unter Ueberführung zu den M .°
San .-Offz. d. R . ist bewilligt M .-Ass.-Arzt Friedberg. — Die Aussicht
auf Anstellung im Zivildienst ist erteilt Kaptlt. a. D . v. Rabenau (Karl).
— Es sind befördert : zum K.-Kapt. Kaptlt. Kind (Erwin) ; zu Kaptlts.
die Oblts . z. S . Edler und Sprenger ; zum Lt. z. S . Fähnr . z. S . Klam-
roth (Martin ). — Ein Patent seines Dienstgrads ist verliehen Oblt. z. S.
Siburg unmittelbar hinter dem Oblt . z. S . Kobbelt unter Bestätigung
des ihm erteilten Reifezeugnisseszum Seeoffizier. — Weiter sind befördert«
zu M .-Ob.-Chefing. die M .-Chefing. Bock-Metzner und Lemke; zu M .-
Chefing. die M .-Ob.-St .-Jng . Steinbrügge und Wolf (Ernst) ; zu M .-Ob.°
St .-Jnq die M .-St .-Jng . Larbig und Roth ; zu M .-St .-Jng . die M .-Ob.»
Ing . Berendt (Walter), Ebeling, Aled und de la Sauce (Friedrich) ; zu
M .-Ob.-Jng . die M .-Jna . Niemann, Agrell, Laengner, Graes, Beyme und
Ammelt. — Im aktiven M .-San .-Korps ist angestellt Ass.-Arzt d. R . a. D.
Dr . Lahr , zuletzt im Landw.-Bez. Heidelberg, als M .-Ass.-Arzt mit einem
Patent vom 25. Oktober 1916 unter Zuteilung zur M .-Stat . der Nordsee.
— Weiter sind befördert : zum M .-Ob.-St .-Jng M .-St .-Jng a. D. Bosse:
zu Feldw.-Lts . die Feldw. d. S . 2 Herbert (Wilhelm) und Bensien (Wil¬
helm), die V.-Feldw. d. S . 2 Pasternack und Hänsgen . — Ein Patent
ihres Dienstgrades ist verliehen K.-Kapt. a. D . Gr . d. Mörner , den M .-
St .-Jng . a. D . Macke, Schlicks und Ahner, M .-Gen.-Ob.-Arzt a. D.
Dr . Moll . — Es haben erhalten den Charakter als M.-G«n.-Ob.-Arzt
M .-Ob.-St .-Arzt a. D . Dr . Gappel und M .-Ob .-St .-Arzt a. D . Dr.
Benedix, als Deckofsz.-Lt. Ob.-Steuerm . a. D . Schivpang (Hugo), bisher
von der 1. M .-D . und Obermeister a. D. Kleist (William), bisher von der
2. W.-D., dieser mit der Erlaubnis zum Tragen - er Uniform für ver¬
abschiedeteDeaoffizierleutnants.

Die „Goeben" kn Sewastopol.
— Berlin , 24. Mai . Der Kriegsberichterstatter Hans Kyser sendet

der „Voss. Ztg ." folgenden verspätet ejnaetroffene» Bericht vom 6. Mat
aus Sewastopol : Nur zwei Großkampfschifsen, von zwei Torpedobooten
begleitet, ist es noch gelungen, am 30. April aus der Bucht von Sewa¬
stopol zu entkommen, bevor unsere Truppen di« Stadt und Hafenbatterie
besetzten. Sie wurden noch bei Abzug von unserer Artillerie beschädigt;
wie es heißt, sind sie nach Nowoorssik abgedampst, wohin auch die von
Jalta kurz vor unserer Besetzungmit 150 Mann abgefahrene» drei Tor¬
pedoboote ' - - . . . . " . —.
übrige
wassnet . , „
stunden des 2. Mai traf die „Goeben", begleitet von der „Hamidie", vor
Sewastopol ein. Jubelnd begrüßten sie unsere Truppen , die unter Klängen
der deutschen Natumachymne Anfuhr. Täglich sind sie aus ihr Gast
und betrachten bewundernd das berühmte Schiss. Ihre Beschädigungen
find völlig wieder ausgebessert. Eine noch nicht übersehbare Beute ist in
unsere Hand gefallen. Die Werften sind unbeschädigt und voller Vorräte
jeglicherArt, so daß die Zerstörungen, die an einzelnen Schiffen angerichtet
wurden, leicht wieder auszubessern sind. Auch die zahlreichenTransport¬
schiffebergen große Vorräte . Die Befürchtung der Engländer, daß die
Eroberung von Sewastopol eine wesentlicheÄenderung der Mittelmeer¬
lage herbeiführen könne, dürste zur Wahrheit werden.

ttus den ladestädten.
Wilhelmshaven,  27 . Mai.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klaffe erhielten aus Ost-
friesland -Oldenburg : Erotzmann, Leutnant d. R . (Eis. Kr.
1. Kl .), Norden ; Herz, Feldunterarzt , Esens ; Liebdrmann,
lloffz., Utgast ; Ostendorp, Eefr ., Wsener ; Meinerts , Musk.,
Thunum ; Theile , Wehrmann , Möhlenwarf ; Frerichs, Res.,
Wolthusen.

Auszeichnung. Nachdem dem Kais. Mar .-Oberverwal-
tungs -Sekretär Hixt, zzt. beim Führer der U-Boote im
Mtttelmeer , kürzlich das Eiserne Kreuz 2. Kl . verliehen
wurde, hat er nunmehr auch das österreichische goldene Ver¬
dienstkreuz mit der Krone am Bande der Tapferkeits¬
medaille erhalten.

Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhielten in Aner¬
kennung ihrer Verdienste um die Kriegswohlfahrtspflege:
Frau Kosistorialrat Jahns , Frau Bürgermeister Bartelt,
Frau Dr. Linkenheld, Frau Dr . Brandes . Fr . Dr . Heine¬
mann.

A . Kriegswohlfahrtsspiele . „Der gute Ruf " ist ein
„echter Sudermann ". Er bringt uns diesmal nicht in zwei
verschiedene Eesellschaftsschichtmhinein , die mit einander
im Streit liegen, sondern in den Kreis der Emporgekom¬
menen, der Geheimen Kommerzienräte , bei denen die For¬
men und der Inhalt des Lebens noch nicht durch jahrhun¬
dertealte Tradition gefestigt worden sind, und entwirft hier
in seiner Menschenverachtung ein Bild , das hart die Grenze
des Zulässigen streift. Der Vater ist ein im Börsenjobber
und Trust erfahrener Unternehmer , der Schwiegersohn ein
in Sport und Spiel mit allen Hunden gehetzter Baron , und
die Tochter nutzt ihre geistigen und gesellschaftlichenGaben
zu Trug und Verführung aus , — so bietet sich uns ein Haus
dar , über das mit jeder Viertelstunde die Wellen zusammen¬
schlagen können, in dem Kraft und Sitte planmäßig zer¬
mürbt werden. Alls wachen eifersüchtig über den Ruf ihres
Hauses und treiben mit sehenden Augen dem Skandal zu.
Ss versieht man Supermanns fein zugespitzteSchlagwörter:
Es gibt nur einen lechten Ruf — das ist der „gute"

Ruf , und man «nmi sich nur aufrechterhalten durch „Macht
oder durch Urw- Mmtheit ". Sutzermanns Kraft , mit der¬

artigen Schilderungen unser ganzes Lenken und Wyl«,
packen, ist unleugbar : aber seine ganzen Enthüllungen M
nichts als Negation ; nach etwas Positiven sucht man
geben». — Gespielt wurde vortrefflich, und bereit , der gg»,.
Aufbau und die Spielleitung durch Franz Paul Adam«
rühmenswert . Dieser verkörperte auch den Baron mit E
der szynischenund spöttischen Schärfe, die dem routinierten
Lebensspieler eigen ist. Im Mittelpunkt der seelischen
Mächte stand Annemarie Hochstedt(Dorrit ) als seine Frq„
Sie handhabte die reichen Mittel der Darstellungskunstmit
selbstverständlicher Ueberlegenheit und wußte auch gessg,
die Fäden scharf zu spannen. Sie verkörperte die Welt¬
dame, die wie die Schlange den sie umflatternden VogelM
ihren Bannkreis zieht. Dieser in der Gestalt des Komm«,
zienratsöhnchens fand in Hans Sehmer die richtige und vey
ständnisvolle Ausprägung ; nach Form und geistigem Cehsst
wußte er das Leben trefflich abzuzeichnen. Kurt Born W
dem spekulierenden Direktor viele markige und fein abgz,
lauschte Züge, und Hermann Deutz stattete den Kommrv
zienrat mit der vom Dichter gewollten, teils echten, teil,
gemachten Gesellschaftsform trefflich aus . Auch die übrige
Rollen — darunter besonders die von Margarete NoW
durchgeführte — hatten eine gute Vertretung gefunden.

a . Burg Hohenzollern. Am Sonnabend gelangte dl,
Strauß 'sche Operette „Die Fledermaus " zur Ausführung,
Wenn alle Operetten und Eesangspoffen der letzten Jahr,
zehnte längst der wohlverdienten Vergessenheit zum Opfer
gefallen sind, wird „Die Fledermaus " noch weiter flattern,
und all die entzückendenMelodien werden lebendig bleiben,
voll Lebensfreude, voll warmer Sinnlichkeit . Dabei find die
Geschehnisse, so mannigfaltig sie auch aufeinander folgen,
ungekünstelt und ungesucht, der Humor frisch und natürlich;
Darum konnte auch die Münchener Operetten -Gesellschast
nach manchem Fehlgriff zuguterletzt keine glücklichere Wahl
treffen , als indem sie der lustigen Geschichte vom Eisenstein
und seiner Rosalinde zu einer formvollendeten Wiedergabe
verhalf . Der lebhafte Beifall » mit dem das ausverkaufie
Haus Akt für Akt begrüßte, war vollauf berechtigt und wohl,
verdient . In der Rolle des Eisenstein war der East, Herr
Otto Beck ganz köstlich, zumal sein echter Humor seinen nicht
geringen gesanglichen Gaben wohl noch überlegen war. Ad
Rosalinde gefiel Frl . Martha Sternau sehr, in ihrem SM
lag viel Schelmerei und ihre Stimme kam besonders in der
Czardas „Klänge der Heimat " vollauf zur Geltung . Frl
Grete Parkmeister hätte als lustige Adele vielleicht noch
fescher, noch leichtblütiger sein können» ungefähr in der
Form , in der Herr Larsen den Alfred spielt« und slA
Famos war Herr Jmhoff als Eefängnisdireltor Frank, Al
allem im 3. Aufzug. Daß Herr Marnach den Notar Dr
Falke vor allem gesanglich prächtig ausgestaltete , erschmi
bei den hervorragenden Gaben des Künstlers eigentlich
selbstverständlich. Ganz besonders interessierte die Besetzung
der Hosenrolle des Prinzen Orlofsky durch Frl . Angeln
Waldow , eine vielversprechende Künstlerin mit bedeutenden
darstellerischem Können und einer sympathischen, war«
Altstimme. Herr Siegfried Deutsch, Eefängnisaustehn
Frosch, war manchmal kräftiger im Rausch, als im Spiel
Die Spielleitung hatte stark gestrichen, leider auch gerad«
die gewohnten Tanzeinlagen ; auch die Ausstattung lies
manchmal zu wünschen übrig . Volles Lob verdiente di«
musikalische Leitung des Herrn Dr . de Neve. Von der Omer,
ture bis zum letzten Takt fühlte man , wie der Geist du
Dirigenten Spiel und Spieler beherrschte, und der herrlW
Walzerschluß des zweiten Aufzuges, die berauschende Kch
finale , stellte, in allen seinen Einzelfiguren prächtig auZP
arbeitet , den Höchstpunkt des reichen Abends dar . — Mi
wenigen Wiederholungen dürften jedenfalls noch eine Neil!
ausverkaufie Häuser sehen. — Am 1. Juni wird das Ech
spiel des Metropol -Theaters Köln (Dir . Kurt Bruck) mit
der Aufführung der Operette „Die Königin der Luft" bi»
ginnen . (S . Anz.)

Die Zweimarkstücke, die schon seit einiger Zeit nich!
mehr als öffentliches Zahlungsmittel gelten, verlier «» ani
30. Juni endgültig ihren Wert . Es sind noch recht viel«
Stücke in den Händen des Publikums . Wer sich vor Schade»
bewahren will , führe sie baldigst den öffentlichen Kasten zu,

Handel mit Papier , Karton und Pappe . Das ReW
gesetzblatt enthält eine Bekanntmachung des Reichskansiett
vom 17. März 1918, nach der der Handel mit unbedruckt«»«
und unbeschriebenem Papier , Karton und Pappe vom A>
Mai ab nur solchen Personen gestattet ist, die mit dies«»
Waren bereits vor dem 1. Januar 1916 Handel getrieben
haben. Ausnahmen von diesem Handelsverbot können unM
bestimmten Voraussetzungen von den Landeszentralbehörds»
bestimmten Stellen gewährt werden. Weiterhin wird du«
Verfügungsrecht der nicht zum Handel mit unbedruckte«»
und unbeschriebenem Papier , Karton und Pappe befugt«»
Personen , soweit sie mehr als 25 Kilogramm von er»«'
dieser Waren besitzen, insofern eingeschränkt, als fi« »I
Waren nur mit Genehmigung der Kriegswirtschastsst«»«
für das deutsche Zeitungsgewerbe verkaufen oder,s,onM-
weitergeben dürfen . Der Kriegswirtschastsftslle für
deutsche Zeitungsgewerbe ist endlich allgemein die Befug»'«
zur Beschlagnahme und Enteignung von unbedrucktem»»'
unbeschriebenem Papier , Karton und Pappe erteilt.
Verordnung will dem in letzter Zeit Lberhandnehnl«»»'
und die Sicherstellung des behördlichen uiü» allgemein«
Papierbedarss gefährdenden Schleich- und Kettenha»»«
durch Personen , die nicht dem legitimen Papierhandel a»
gehören, wirksamer als bisher entgegentreten.

Die Wanderausstellung zur Bekämpfung der ^
krankheiten wird auch morgen (Dienstag ) nachmittag »»
für weibliche Personen geöffnet sein. Abends 8 Uhr sM"»
Herr Oberstabsarzt Dr . Kneift . Die Ausstellung dE
noch bis einschl. Sonntag , 2. Juni.

Wem gehören die Strümpfe . Bei der Kriminalpolib«'
Wallstraße 17, Zimmer 17. befinden sich 70 Paar beMA
nahmte graue , weiße und braune Herrenstrümpfe.
können hier besichtigt werden. Es ist nicht aysgesiW»
daß sie von einem Diebstahl herrühren.

RSstringen.  27 . M
In der städtischenBadeanstalt (Oldeoogestraße)

im Monat April d. Js . abgegeben (die eingeklainm« . .
Zahlen beziehen sich auf den gleichen Monat des
Wannenbäder 4067 (2894), Brausebäder 709 (691),
bäder 87 (52), Ganz- und Teilmassagen 49 (4), elektr.
lichtbäder 21 (9), Fichtennadelbäder 35 (14),
Lohtanin - und Wafferbäder S (IS), KohlensäMt - und ^
felMer 39 (441-
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Ab!ell>>u»ev I und II

tLbm Gewähr A Et .-A, f. Z.) (Nachdruck Lkriwtt»)
In de» VormtttagS . ZieSung wurden Gewinne über 240 Mk.

«wn«»- " Gewinne zu 10 MO Ml . 39500 10095»
S Gewinne zu 5000 Bit. 207178
-'S Gewinns zu 3000 Ml. «LSI L0«3S 20S04 S1101

367V8 48380 48830 8487« 64602 87784 74883 7SL62
7-1K-! 79 ISS 9ZL42 S3050 93S4V 8SS4K 100340 107241
z,MS 118520 120894 140738 148710 188003 185129 1S6638
178787178478 102876 190183 1S19LI 192LSS 202244 214SL1
zisn ? 227943

,80 Gewinn« zu 1000 Mk. 4898 I70SI 1S24S 214SL 22829
W>>13 27401 SSOOI 38838 38158 38283 38820 39004 3921?
«8454 46741 48473 52257 53352 83557 55455 56484 S772S
WS4L S47S9 70984 78862 7709S 70546 82189 88718 91892
S172I 9694Z 98SS2 99SLL SS9SS 108409 105657 109740
urosi 117017 117572 119493 122913 130347 140366 14819S
140777150588 160782 167019 167103 172937 173245 18S2S?
MISO 190376 191810 198086 196809 200033 202343 203724
U4048 205344 205057 208615 210340 221964 222122 222412
UMS 224062 224SLS 2L711S 227412 230070 232150

SS4 Gewinne zu 500 Mk. 1446 4481 15388 16344 16783
»7025 19030 19061 21S3S 22369 233S6 26111 27729 3206?
ISttbL 45440 49132 S2944 53152 56245 59167 59645 61946
«088 66522 S977S 71076 71367 77416 78056 79224 61261
OSOo« 84376 34607 86893 S76I1 69347 69979 93066 94302
«873 102729 103211 104643 109267 109891 110039 110948
U4SV1 122409 122686 125368 I260IS 126371 127549 128652
120049 131688 133406 135776 136895 140496 140864 145229
14K498 146788 148938 160986 151690 152857 156099 156256
106880 160616 161680 163227 164247 164SSS 17172? 173010
I7YS36 170499 182368 184699 I6S62« 191466 196806 200067
W455 200778 200926 202246 204866 206971 207272 211886
212888 216670 216272 216966 218573 216726 218766 22031«
ME 224012 225463 225674 230467 2S060S 230936

In der Nachmittags -Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen: 2 Gewinne zu 16000 Mk. 67054

3 Gewinne zu 5000. Mk. 68003 140501 198SS9 22S1SS
SO Gewinne zu 8000 Mk. 1262 1462 9468 12753

ILE 23025 45185 48708 57967 6SS76 63096 69167 76176
77110 61375 66484 68438 94114 96188 101518 111439
124161 131761 135426 137992 142411 145110 146897 163338
171707 172983 175772 184SSS 201S74 204742 207107 208430
21S709 214784 226704

144 Gewinn » zu 1000 Mk. 11641 IS363 1SS97 20415
Ml « 36694 39556 41670 «4060 45460 49166 52876 66287
«2S40 63403 64279 6611« 70854 74199 62593 S57SS S837S
I7SK5 67701 68789 89262 90625 91172 91492 10342?
1S4VS6 109776 111466 112866 118288 1I8S16 120583 121770
124075 I276I6 1S45I3 140606 141219 149032 153541 102327
177775 17872S 179830 160819 182110 185840 166347 166593
»S7V28 189756 141509 198654 20000S 201334 20,351 201976
Ml34 204714 208140 207279 214061 226279 226926 22723«
LS472 231821

712 Gewinne zu SOO Mk. 477 2602 4SSS 6052 I1S01
MM 14622 24169 25909 S1203 31880 32967 35276 37602
4IS77 42330 46469 46403 61449 82160 52908 S4I61 55808
«032 57668 S9541 61759 62899 64277 84497 65161 74378
U»29 60512 30970 61627 63622 83724 37997 38627 89760
IW2 69900 9060S 101642 103534 107923 103423 108611
1M81 114357 118319 119369 123724 125086 125991 12705»
M21S 130405 131686 132253 139610 142211 144913 146768
US' 88 148219 149345 154089 154206 155037 15339» 164730
MSI» 166646 167806 168697 173396 176116 167406 IS8I62
MS7L IS0220 190466 IS0625 1S1627 I92I1S 194320 194989
kooso» 20094g 200990 200995 202268 202846 203887 204969
i»6073 207504 21SSS4 215607 21745« 223SSS 225696 2S141S

«iihkr M -irkt hat. Der Verstorbene genoß infolge seiner großen Grund»
lichleit und absoluten Zuverlässigkeit allgemeines Vertrauen.

Hammelwarder«, 24. Mai . Hausmann Georg Menke in Ober¬
hammelwarden verkaufte seine väterliche Stelle in Lianen, 100 Jück um¬
fassend, für 268 000 Mark an die Viehhändler Klein und Körbchen in
Bremen. Dieselben Käufer erstanden kürzlich von Hauömann August
Schmidt an der Waiksnstraße destcn 45 Hektar große Stelle- Ferner chm
Hausmann Eilert Schröder in Limen von W. Hinrich- in Limen 14,5
Hektar in Oberhammelwarden liegende Ländereim für 80 000 Mk. gekauft.

Oldenburg. 26. Mai . Der Großherzog hat dem Geheimen Kömmcr-

^enrat Stalling die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des ihm vommg von Bayern verliehenen Verdienstordens vom Heiligen Michael
Klasse und des ihm vom König von Württemberg verliehenen Ritter¬

kreuzesdes Ordens der WürttembergischenKröne erteilt.

erdächtig ist
Liebstahlsst

aa-e
ist ein Bursche von 15 bis 16 Jahren , der in der Gegend des

Dieb-
aus
Tat

70. — ». . ... ...
aus unzähligen Herzen, die sich noch täglich erhöht und auch für die Zw

' e von 115 000 Mark von
irauenbewegnng bestimmt

kunst offen bleibt, ist in der augenblicklichenHöt
der Empfängerin für die großen Ziele der Z
worden.

Oldenburg, 26. Mai . Nach einem arbeitsreichen Leben ist hier am
Sonnabend der in weiteren Kreise» bekannte Bankier C. Balun im 84.
Lebensjahre gestorben.

Ahlhorn, 24. Mai . Ein schwerer Einbmchsdiebstahl wurde vor
einigen Nächten bei dem Landwirt Cohrs in Bissel ausgeführt.
wurden gestohlen: drei Schinken, je 12 Pfund schwer, sechs halbe Seiten
Speck, je 10—15 Pfund schwer, zwei Beutel mit 30 Mettwürsten und etwa
Vier Liter Milch.

Stadt
. Zur

.. . . „ ohnsltzeS
nach dem Oldmburgischen aus dem Parlament ausgeschiedenenGenossen
Ross. Die Sozialdemokratie stellte dm Gewerkschaftsoeamtm Friedrich
Klenke, Angestellten des Transportarbeiterverbandes , auf, die ..Unab¬
hängigen" den Metallarbeiter Emil Sommer . Das Ergebnis ist : Abgege¬
bene Stimmen 295. Es erhielten: Klmle (Soz .) 185, Sommer (U. Soz .)
108 Stimmen . Ungültig waren 2 Stimmen.

Bremerhaven, 24. Mai . Ein tödlicher Unglücksfall ereignete sich
gestern abend in einem Betrieb an der Bürgermeister-Smidt -Straße . Dori-
selbst geriet ein 18jäkriger Lehrling in das Schwungrad einer Maschine.
Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er bald darauf starb.

Leer, 24. Mai . Der große Waldbrand , der vor einigen Tagm zwi¬
schen Kluse und Aschendorszum Ausbruch gekommenwar und zu dessen
Bewältigung auch eine Abteilung Landstürmer von hier kommandiert war,
ist inzwischengelöscht worden.

Emden, 25. Mai . Einen guten Fang machte die Gendarmerie in
der Nähe von Marienwehr . Es gelang ihr nämlich, ein aus der Richtung
des Großen Meeres kommendes Boot anzuhalten, in dem sich recht an¬
sehnlich« Mengen Lebensmittel befanden, u. a. 40—50 Pfund Butter,
eine große Anzahl Eier. Der Führer des Bootes war ein Händler aus
Emden.

Stad «, 24. Mat . Vom Tode des Ertrinkens errettet wurde gestern
nachmittag die etwa 7jährige Tochter der Frau Lindemam». Das Kind
war in den Burggraben gefallen, war bewußtlos untergesunkenund wurde
von einer in der Nähe wohnenden jungen Lehrerin, die herbeigeholt und
nachgesprungen war' mit eigener Lebensgefahr aus dem Wasser geholt.
Nach den von ihr sogleich fachgemäß angestellten, von Erfolg gekrönten
Wiederbelebungsversuchenkonnte die junge Retterin das von ihr glücklich
zum Leben wieder erweckte Kind der inzwischenherbeigeeiltenMutter nun¬
mehr übergeben.

(lmgegenck u . Provinz
Barel, 25. Mai . Der bekannteArtist W., der am 2. Pfingsttage bet

Mn Produktionen auf der „TodeSsthankel" abstürzte, hat inzwischendas
«linknhaus wieder verlassen können, so daß er bald wieder aufzu-
Meil« denkt.
, , Barel, 25. Mai . Am Donnerstag starb nach langer schwerer Krank¬
et Herr Geh. Justizrat Jhnken, der seit dem Jahve 1901 hier als Amts

Wertere letzte Meldungen.
WTB. Berlin.  27 . Mai . (Amtlich.) Das Große

Hauptquartier meldet:
Westliche « Kriegsschauplatz:

Südwestlich von Materel wurden bei erfolgreicher
Unternehmung Engländer gefangen. Die Artillerietiitigkeit
lebte an den Kampffronten erst in den Nachmittagsstunden
auf. Die feindliche Artillerie war vor allem im Kemmel-
gebiet, auf dem Nordufer der Lys, zwischen Arras und.
Albert und auf dem Weftufer -er Avre tätig . Die Erkun¬
dungstätigkeit blieb rege.

Der Erste Eeneralqnartiermeister: Ludendorff.
* * *

-WTB. Sofia.  28 . Mai. Der König hat gestern abeno
den Vizepräsidentendes deutschen Reichstages. Dr. Paaschs,
noch einmal empfangen.

Haag.  LS. Mai . Die ..Morning Post« meldet au«
Madrid: Die Zeitung „Epoea" erklärt, daß die deutschen
A-Boote seit Beginn des U-Boot-Kriege« dis heute 79
spanische Dampfer mit insgesamt 188 8W Tonnen Laderaum
vernichtet hätten«wodurch ZZ Spanier ums Leben gekomwre
seien.

WTB. Amsterdam,  26 . Mai . Wie aus der mexi»
canischen Hauptstadt gemeldet wird, bestätigt das dortige
Auswärtige Amt die Nachricht, daß Mexico die diplomati,
schon Beziehungen zu Cuba abgebrochen hat. Der mexira»
nische Geschäftsträgerin Havana und der kubanische Mini¬
ster in Mexico find zurückberufen worden.

Bern,  28 . Mai . Der Berner „Bund" schreibt: Die
Fortsetzungder deutschen Offensive im Westen ist zunächst
noch nicht in die Erscheinunggetreten. Doch sind die Bor¬
kämpfez« Lande und in der Lust so gewachsen, daß die Ent¬
wicklung im Voraus bestimmt ist. Fachs Gegenmanöver
wird sich weder auf Störungsversuchenoch auf Abwehr be¬
schränken. Besitzt er genug Kräfte und hat er diese im ge¬
gebenen Augenblickam entscheidenden Punkte zur Hand, so
kann er dem drohenden Durchbruch durch Umfassung eines
Angriffsfliigels entgehen. Jedenfalls wird Die große Partie
jetzt von beide» Seiten mit versammeltenKräften unter ein¬
heitlichem Oberbefehl ausgesochten. Dies gibt den Opera¬
tionen ein besonders dramatischesGepräge.

WTB. Bern,  28 . Mai . Der Newyorker Berichter¬
statter der «Daily News" meldet, daß de« letzten irischen
Ereignissen in Amerika bedeutendeAufmerksamkeit geschenkt
wird. Der Appell der Freunde der irischen Freiheit an den
Präsidenten Wilson, der in einwandfrei loyaler Form unter
Betonung der Verdienste der Irländer um die Vereinigten
Staaten die Intervention Wilson erbitte, sei noch nicht über¬
reicht worden» aber der Eindruck der Maßnahme aus die
Kongreßmitglieder mache sich schon jetzt fühlbar. Das
Weiße Haus verfolge die Lage höchst aufmerksam, werde
aber eine demonstrativeWerbetätigkeit gegen England nicht
dulden.

Bern,  28 . Mai . Der deutsche Dampfer „Prinz Eitel
Friedrich" (4658 T.) der Hamburg-Nmerika-Lknie, der in
Hnerto Columbia interniert war» ist einem Brande zum
Opfer gefallen und gesunken.

WTV. Bern.  28 . Mai. „Daily Mai !" vom 21. be¬
richtet» daß in den letzten 8 Monaten 53V7 Schiffe von zu¬
sammen über 18 Millionen Tonnen auf englischenWersten
ausgebessertseien. — Das läßt aus die Größe des Schadens
schließen, welche die Tauchbooteder feindlichen Schiffahrt
über die Zahl der versenkten Schiffe hinaus zufügen. — Wie
im Unterhaus mehrfach betont worden ist»liegen von Tauch¬
booten angeschossene Schiffe oft monatelang still» ehe sie
wieder verwendungsfähig werden.

WTB. London.  26. Mai . Die Admiralität teilt mit:
Eines unserer atlantischen Eeleitunterseeboote berichtete
nach seiner Rückkehr in seinem Stützpunkte: Am 11. Mai!
sichtete Zs auf der Höhe von Cap St . Bincenz, während es
auf einen Eeleitzng wartete, ein deutschesU-Boot vom sog.
Kreuzertypund versenkte es. Da zzt. schwerer Seegang war,
gab es keine UeLerlebenden. Kurz darauf wurde eins
anderes feindliches U-Boot gesichtet, aber da es völlig
tauchte, entging es dem Schicksal seines Gefährten. — An¬
gesichts der Tatsache, daß es der erste U-Kreuzer ist, der ze«.
stört worden ist, wurde beschlossen» von - er üblichen Regele
die Zerstörung einzelner feindlicher U-Boote nicht zu mel¬
den, abgesehen. — Da über eines unserer westlich Gibraltar
operierenden U-Booie seit längerer Zeit keine Nachrichten
«erliegen, mutz mit einem Verlust auf die englischerseitsge«
meldete Weise gerechnet werden.

WTB. London,  28 . Mai. Lloyds meldet: Der brr»
tische Dampfer „Clan Matheson" ist nach einem Zusammen»
stoß gesunken.

Städtische zemeiimlitzlge Rechts-
«skimstsfteile siir MiiiNerbemtttelte

Rathaus , Zimmer Nr . 14.
Sprechstunden: Montags u. Freitags von 5—7 Uhr nachm,
diilünfte erteilt unentgeltlich Oberstadtsekretär Neuland.

Wilhelmshaven , den 24. Mai 1918.
Der Magistrat . Bartelt,

» Als dritte Rate können auf Sonderlebensmittelkarte
»r>a. 21 ab heute

zehn Pfund Kartoffeln
T den hiesigen Gemüsegeschäften bezogen werden . Die
Mderlebensmittelkarte Nr . lle 18 verliert mit heute ihre
«Nigkeit

Wilhelmshaven, den 27. Mai 1918.
Städtisches Lebeusiuittelamt.

GeflügeLfutter
wird in der Banter Markthalle ausgegeben
in den üblichen Berkaufsstunden am Mittwoch,
29. Mai . für Rr . 1—250, am Donnerstag,
30. Mai . für Nr . 251—500, am Freitag , 31.

„M die Nummern über 600.
?? entfallen auf jedes Huhn SV, Pfund Mischfutter

Pfg- das Pfund , »/, Pfund Mischmuschelkall für SO
M das Pfund.

iwdm Pferdebesitzer ist ei« Posten Weizenfpelze» vor-

Kriegsversorgungsamt Riistriuge«.
In der Banter Mühle ist noch

Tovfstreu nud Torfmelaffe
Wide ». Die Abgabe erfolgt an Jedermann ohne
*"i«ilsschein.
^ kriegsversorgungsamt Nüstrnrgeu.

tz Der Park
A Ma , ds. Zs . von

den vormittags für
schlŷ Echen Verkehr ge-
^ "eGarnisonverwaltmig
-^ - Wi lhelmshaven.
,? er am 2121. 4. 17 gegen den

ö°ren^ ^ dert Mensen , ge-
6. 188S zu Suur«

„tz" ^ assene Steckbrief des
z eewalts in Jever wird
Ideiik rgt zurückgenommen.

mvurg,.tzr .. i6 .Mai1918.
* Erste Staatsanwalt.

Li esebieter.

Verpflegungssätze im
werden tür die°M °nsU>

Zeit vom 1. Juni d. I . wegen
der zunehmenden Teuerung
auf m Klasse I : für Em-
hermifche 7 Mk., für Aus¬
wärtige 8 Wk̂ in Klasse II:
für Einheimische 8.50 Mk-, für
Auswärtige 4 Mk. erhöht.

Jevet , den 23. Mai 1918.
Amtsvorstand des Amts

Verbandes Jever,
gez. Mücke.

^ Wsigksuelis

Zum August od. Sept . eine

gesucht.Ang.anGrüiiitr .S,Pt.r.

Vollständig möb¬
lierte Wohnung
sehr gut eingerichtet, sofort
für längere Zeit zu mieten
gesucht.

Otto Beck , Hotel Lohehde.

Gewandtes

In der Nähe Friedenstratze
(Villenviertel aut sofort ein od.
zwei gut ausgestattete
HW " Zimmer  d !8
gesucht. Angeb. an Berkamp,
Kronprinzenstraße 22.

Gesucht zum 1. Juni

Ml . WM.
Angeb.anFrl .Clse Baumeister,

Friederikenstratze 53.

Lu vsk -ksufvn

Zu verkaufen
eiserne Kinder-Bettstelle
mit guter Matratze.

Kaiserstrabe 103, IV.
Zu verkaufen ein

Bsiffetfräuleiri
gesucht für meine Bierhalle.

Bavaria -Restaurant,
Roonstraße 14.

Tüchtige gewandte

ii
gesucht.
Frau Korv .-Kapt . PastuSzyk,

Bülowstratze 1.

für große Figur . Preis
1200 Mark . Angebote an
RSslei », Kronprinzenstr . 22.

Zu verlaufen

MM « WM.
Mutterlamm , weiß, ohne Hör¬
ner . H » Junior , Lettens

(Jeverland ).

üffsns 8ts !Isn ^

Gesucht zum 1- ». jüngeres

N MUMSWll
mit f.Berpfl .Kaiserstr .114,I1.r.

Gesucht per sofort u. später
mehrere zuverlässige

MUkliMN
eventl . einige Monats zur
Aushilfe.
- Müllers Markthallen

(Inh . Herrn . Müller ),
SökerstrHße 85.

WMWl«
des Haschenmeyer ' schen

!
mit 2520 gm Gartengrund.
Fortifikationsstratze Nr . 111,
ist angesetzt auf

MW , dm ZI . M
abends V Uhr,

in Tweles Wirtschaft. Forti-
fikationsstraße Nr . 115.

Im erste» Termine sind
18MO Mk. geboten . Weitere
Aufsätze sind nicht beabsichtigt
und wird der Zuschlag in dem
neuen Termine bestimmt er¬
folgen-

Wegen der , im Termine zu
leistenden Sicherheit wollen
Reflektanten vorher mit mir
in Verbindung treten.

Schwitters,
amtl . Auktionator,

Wilhelmshavener Straße 22.
— Fernruf 1364. -

MM SW iidllWOllW
vokdiireisel  w 1. kill» MS: llükmMsl

« > FH I d

«
so netkWi-liMien isiii
lellMg« Alt» «mt UM

id VW » » « ? ! W NldMeM!

lksupAdui —tsUvi -»
llmmy Ltantz-Lturm . . vom iiünsttsrtkeatsr , kckannkeim
stlara Torma . vom lAstropoltksater iioln
kossl Lckiackc . . . . . . . . .  vom 2entrsltksatsr Orosäen
Tde » liodnäork . . . vom Ltsckttdsslsr iiobienr
klsrtka äsnovvitz vom Ltackttksater krunn
Knni Zarckei» vom Osutsckrsn Tkestsr kikuvyor!:
kkoss! kckvsa, . . . vom Tkeatsr an cker IVisn . Wien
lAargtt Ütttz » . . vom Osutscken Idealer kevai
llmmp Uentrop,  Ls beliebte Opsrettsn -Loubretts » rsengaßiert kur

Tbsstsr Kuxg tiottenrottsrn
iVsktsr biscdsr -klcülsn . . . vom Ztsckttlisstsr 11!m
Larl üreve vom Lolosseumtdeater Lsesn
Paul Zsismann vom kieusn Operettentheater , 6onn
kckststia« Virneburg vom Stscktkestsr vaneig
öuljus Ivverckxvom  Ltackttksster 8rünn

kiokkmann » « - » ° , vom oivmpiatbestsr Oortmunck
llrnst KItmsnn vom LLsuspislkaus Vrsmsn

SM öecilI.LMMldMMk-WlWlt.
IS Lttorcksmon — s Okorksrrsn.

M

l.eitung

Luv AukkAirunzx gsjsnZsn « O!s üönizin äsr l-ukt — Dis
Meinen I-8inin «r — tlunnsrl — k»»Ve !n lietzt IVukrfteit
Qrskin psprüru — Quuckeuinu » — Lscftstelrcksn usiv.



«etvandte-

MtWM
auf sofort od. 1. Juni gesucht.Hotel Kaiserhof , Marktstr.

WW tllk MM
lür Aenderung.
tt »AiberS» Wilheimshaveri.

Königstratze St.

»»»»»«»»»»»»» »»» » »»»W»»»»

Gesucht ein

lSWM IÄ
MM1. Juni. ,
Stiege .W'haven , Gökerstr.1S.

ZWWWWll
als Stütze für Büffet so-
fort gesucht.

Koiser-WilhelM Dank,
Ecke Bismarck - und Äielersir.

MWSS.8M-
«W»

werben sofort auf Dampfer
.Prinz Heinrich" eingestellt.
Zu nield. an Bord 1. Einfahrt.

M » 28 SVMS 8 UMNiMaek

anZAskilkrt vom Uusikkorps äsr Laissrl . II . Natrossv -Vivision
unter LsitunZ ckos LäniZll Uusikäirsktors vsrrn l?r. Müchldisr.

8«! LvAüusIlAsr ' MtterrmK Lostet stos LooLsrt !m 8aNe statt

«« ts.WL.z>MW
Monteure . Dreher . Maschinist.
>c-, welche im Beruf vorwärts
streben, verlangen kostenlos
die Broschüre „Der neue Weg"
von Ing . F . Luken , Bremen,
Werdenerstraße 83,

8skt - unrj Mm-

lllascsten
kaust zu hohe « Preisen

SS. 8si »iinvo»
Rüstr . II Paulstraßr 4.

»MM.
Dir .: Gustav Both . !

zMü -AEAMes

Heute und folgend« Lagers

ver Kastei
dlnder

Operette in zwei Aktenj
von Piktor Lson.

Musik von Franz Lehsr,
Stauchen streng verboten li

In Vorbereitung:

» ! IW» .!

R « L> « « oLl 4 - VSK « ?

ÄWnGksKWi « Gpvi ' v4i«

Sliklttekiiin
kireiisksin tzerr SUo Vsvll a

LMM.stMMlüinM«
ckaust

Wilh . Ramien , W'haveu,
Marktstraße 10.

MwlllMM«
Illiiw IMNUMk?

Angebote an Herditz»
Kronprinzenstratze 22.

LSpksl
W. Kötting , W 'haven,

Alrestraße 7.

WM-WI« M
für bessere Herren . Ecke
Bismarck-u, Gökerstr.LI, II r.

Snittantsn
SNd « o
«vtits

Sokinuotr»
»asvoo

ru böochstsn
TsDSSyreissn

LN kautsn gss.

Ksrktslrasse 10.

Spiegelglas
in allen Größen , 2—20 mm
stark, liefert prompt
4A « Iir » rvli LLnirkol,

Glashandlung,
»Berlin , Alexandrinenstr . 89.

«SAN
Letzte S- NLöHe!

Heute »ud folgendes

«k » kl
Posse mit Gesang

und Tanz.

Vorvsikauk von 10 bis 1 vbr nach von 5 vbr
»achmittSAS au . Tbsatsr -k'srasxrschsr Uo . 27.

Ad Zonnlldsnü, cksnl. Tum 1818

vpsesttöli Kssispielö Äss

lilsirvpol - l ' lisstörL Köln
virsktor : llrirt Sruok
l?Ium srstsn Nalo:

Oz>vrstr « ' in 3 tllctsn.

5rmMMltvr . !llllW
8xsLmIs.r2t l.HalL-.^ sssu-

uack Okrsnlsicks » ,
VSMorisriMSks 12.

MMWiM
Dienstag , de» 28 . Mai,

8.Z0 Uhr abends : Exerzier-
schuppen der H . Matrosen-
Division.

Montag , den 27 . Mai,
8 Uhr abends : Spielleute
Turnhalle Wallstrabe.

Z . V ' WMlMM.MWMik(LSU).
Kreitag , den 31. Mai , abends

d Uhr : Antreten auf dem
UebungSplatz am Alten-
deichslveg.

mit meinem erkaubttisfreisn
Origin .-Spiral¬
federreifen 7.75,
Holzretfen 6.25,
In . Hanf -Lan-
reifen 14.75, El-,
fenring 11.—7,
Elastisch.Feden-
HolzreifenlSatz
alle per Stück.
Kann jeder aus

e auflegen . Umtausch
also kein Risiko.

Tausende geliefert . Wieder-
Verkäufer Rabatt.
8elilr »vv , Berlin 341 ä,

Weinmeisterstratze 4.

WPM neue Ilimes-
WeM WwlS W-»tliMn.
Gökerstr . S8, im Laden links.

»»««»»*»«»»»»»»«»»«»»»»»»» »

: plioto -VergrösserunAssnstsIt -

l Augusi lvörssn !
* 1, äsnr '

spliotovetKrüsserunxenj ^
7 nach Ms » Liläsru , von Dostkartsu unä x
7 aus Orupxsnbiläor » dsraus in Schwärs - »

unä Lrauntov , karbiß in ^ guarsUu . kastsU . «» »

aKsrisrt sn § ryZ

kritt riM
WWW krossffsMk . ^

W W M LtÄlMsstlks «. sgepllllvs
M ^ W ksttiprsofikr 487. .

»»» WsrckkKLSL.

Nivn .n»r,8 , «Io,r K8 . AnL.
,i « n> Ist , W » i:

verguleftuk
Vorvsriosuk tu I - obss ' s Luobbsuckluox uuü
Ui src>. ovsr ' s OiKarrsnxsZebäkt , Liswarolestr.

Heute Moutag nachmittag 3 Uhr

Will WS MW « M «.
Freiwillige Kriegshilfe Hannover - Linden,

- Mch Hochseefischerei, Königstratze 24._ __

j^ ackpuk!
25. cl. Nts . starb uaeir Kursor sebrvsrsr !

!Lraukksit äor M ŝrktksuLlis«

ksrrkrsarLIskkeri
!Mir vsrllsrsu !u ävm Vsrstorbsusu «in trsuss I
!Wtgllock , siuoa Usdsu uuck dravsu Laworackea.
MsZou ssiass bisckoreu Obai-sktörs uuci »siuss
ststs okksueu uuci krsuuälloksr » Mossus rvuräe !

! sr vou .uus dssoocksrs Assobätat uuä Zsaobtst.
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